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Protokoll 
 

Rebekka sagt, dass sie es gelernt habe, fasst Frau Stern die Situation zusammen, 
„also erzähle!“ Rebekka steht vorn an der Tafel, druckst rum, sie ist sehr leise, ich 
verstehe hier hinten fast nichts. Es dauert lange, wohl eine Minute oder so, Frau 
Stern lässt ihr und sich und uns allen Zeit. Stockend und leise erzählt sie was zur 
Fortpflanzung der Fische. Das heißt eigentlich erzählt sie nicht, sondern sie 
antwortet mit einzelnen Begriffen auf die Fragen der Lehrerin. „Bis zu welchem 
Zeitpunkt spricht man von Paarung?“ - „Ejakulation.“ „Wie finden sich die Fische? 
Woran erkennen die, dass die paarungsbereit sind?“ - „Schwanzflossen“. 

 
Elsa flüstert derweilen ausgiebig mit Klaus-Maria. Frau Stern guckt nun Klaus-
Maria an: „Klaus-Maria, kannst du es besser?!“ 

 
Klaus-Maria wiegelt ab, es geht weiter mit Rebekka und der Fortpflanzung der 
Fische: „Warum legen die so viele Eier ab?“ - „Weil so viele gefressen werden.“ - 
„Und warum noch?“ - Rebekka fällt kein weiterer Grund ein. Thessa meldet sich 
und kommt dran: „Weil viele Eier nicht befruchtet werden.“ Ein anderer Schüler, 
der sich auch gemeldet hat, kommt nun dran: „Weil das Wasser fließt und das 
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Sperma an den Eiern vorbei geht“. „Richtig“, fasst Frau Stern zusammen, „das 
Wasser bewegt sich ja ständig, und viele Eier werden weggetrieben“. 

 
Dann wendet sich Frau Stern wieder Rebekka zu: „Was gehört alles zu den 
Wirbeltieren?“ - „Vögel, Fische, Säugetiere“, weiß Rebekka richtig zu antworten. 
„Okay“, nun nimmt sich Frau Stern zurück, aber nicht ohne im Anschluss in die 
Klasse zu fragen: „Wollt ihr sie ausquetschen? Zwei Fragen noch!?“ 

 
Zunächst meldet sich niemand, dann gehen doch zwei Finger in die Höhe. 

 
Friedemann kommt dran: „Warum überlebt der Fisch nicht am Land?“ - Rebekka 
antwortet, dass Fische Kiemen hätten, mit denen sie an Land, also an der Luft 
nicht atmen können. Frau Stern fragt, ob Friedemann mit der Antwort zufrieden 
sei. - „Ja.“ - Ein anderer Schüler darf auch noch eine Frage stellen, die Rebekka 
ebenfalls richtig beantwortet. „So“, fasst die Lehrerin die Leistung von Rebekka 
zusammen, der Anfang, die Fortpflanzung der Fische wäre ja nicht so gut 
gewesen, die späteren Zusatzfragen hingegen seien differenziert beantwortet 
worden. „Welche Note würdest du dir selber geben?“ 

 
 

Rebekka stockt. 
Die Lehrerin: „Ich hab da eine stehen!“ 
Rebekka sagt immer noch nichts. 

 
„Okay, wer ist die Klassensprecherin? Carmen! Was würdest du Rebekka geben, 
ganz objektiv!“ 

 
 

Carmen sagt zögerlich, dass sie Rebekka eine Zwei geben würde. 
 
 

„Hab ich auch.“ Dann zu Rebekka: „Setz dich!“ 
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